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Verkehr/SPÖ/Hora/U-Bahnausbau   

SP-Hora an G-Chorherr: Vernünftige Prioritätensetzung Wiens  bei U-
Bahnausbau   

Utl.: U 1-Verlängerung nach Rothneusiedl für Zehnta usende 
      FavoritnerInnen und viele Einpendler wichtig = 
 
   Wien (SPW-K) - "Von der Verlängerung der U-Bahnl inie U 1 von ihrem 
derzeitigen Endpunkt Reumannplatz nach Rothneusiedl  werden Zehntausende 
FavoritnerInnen, hauptsächlich in den bereits jetzt  dicht besiedelten 
Wohngebieten im Einzugsbereich der Favoritenstraße und im Bereich der Per-
Albin-Hansson-Siedlung Ost und -West bis zur Donaul ändebahn, aber auch 
zahlreiche Einpendler profitieren. Auch und vor all em deshalb, sowie nicht 
zuletzt, weil die Verlängerung der U 1 aufgrund des  fortgeschrittenen 
Planungszustandes rascher verwirklicht werden kann,  wurde dieses Vorhaben 
in der U-Bahn-Prioritätenliste vor den Ausbau der U -Bahnlinie U 2 zur 
Gudrunstraße gereiht. Eine vernünftige Lösung, die den Interessen der 
Bevölkerung entgegenkommt", stellte Mittwoch der Vo rsitzende des 
Stadtentwicklungsausschusses des Wiener Gemeinderat es, Karlheinz Hora, in 
einer Replik im Pressedienst der SPÖ Wien zu den Äu ßerungen des grünen 
Gemeinderates Chorherr fest. 
 
  Im Einzugsbereich der künftigen verlängerten U 1 würden bereits jetzt 
deutlich mehr Menschen wohnen als in einigen Jahren  in dem erst 
aufzuschließenden neuen Stadtteil südlich des neuen  Hauptbahnhofes, 
argumentierte der SP-Gemeinderat weiter. Hora: "Es ist also keineswegs so, 
dass, wie Chorherr behauptet, die Verlängerung der U 1 nur auf grünen 
Wiesen existiere. Die Stadt hat sich jedenfalls kei nem Druck von 
irgendeiner Seite gebeugt. Persönliche, ideologisch  bedingte Aversionen der 
Grünen gegen einen bestimmten, erfolgreichen Untern ehmer sollten jedenfalls 
nicht die Richtschnur in der Debatte über den U-Bah nausbau sein", gab Hora 
abschließend zu bedenken. (Schluss) 
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